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Vorwort

Die Zeitarbeit hat nun vor 15 Jahren den Ritterschlag von Gesetzgebung
und Rechtsprechung erhalten: sie ist „jedenfalls seit dem 1.1.2003 ein vom
Gesetzgeber grundsätzlich akzeptiertes Mittel der betrieblichen Personalpoli-
tik“ (BAG v. 9.12.2003 – 9 AZR 16/03). Diese rechtliche Anerkennung
spiegelt sich in der gestiegenen wirtschaftlichen Bedeutung der Leiharbeit
wider. Ist der Anteil der Arbeitnehmer, die in Leiharbeit arbeiten, in Deutsch-
land zwar immer noch erheblich geringer als in anderen europäischen Län-
dern – insb. den Niederlanden und Großbritannien –, so wächst er doch
ständig. Der Trend weg vom Normalarbeitsverhältnis hin zu flexibleren
Beschäftigungsformen scheint ungebrochen. Damit einher geht ein verstärk-
ter Arbeitnehmerschutz. Der Gesetzgeber hat sich dafür entschieden, Zeitar-
beit nicht regulativ zu verhindern, sondern sozialkonform zu begleiten.

Diesen Weg ist er auch in der Novelle 2016 gegangen. Zahlreiche Vor-
schriften zum Schutz des Arbeitnehmers wurden verschärft – doch auch hier
blieb es dabei: „Arbeitnehmerüberlassung ist eine etablierte Form des flexib-
len Personaleinsatzes. Sie bietet Unternehmen Möglichkeiten zur Abdeckung
von Auftragsspitzen und kurzfristigen Personalbedarfen. Ebenso kommt ihr
eine besondere arbeitsmarktpolitische Bedeutung zu.“ (BT-Drucks. 18/9232,
S. 1). Ziel ist es allein, „die Leiharbeit auf ihre Kernfunktion hin zu orientie-
ren und den Missbrauch von Werkvertragsgestaltungen zu verhindern.
Arbeitnehmerüberlassung und Werkverträge sind wichtige Instrumente in
einer arbeitsteiligen Wirtschaft.“ (BT-Drucks. 18/9232, S. 1). Die Praxis wird
zeigen, ob dieses Ziel erreicht wird.

Der Kommentar ist in Wissenschaft und Praxis freundlich aufgenommen
worden. Auch in seiner 4. Auflage ist er darauf angelegt, der Praxis eine
umfassende Hilfe zu sein, die auch dort weiterführen soll, wo gesicherte
Rechtsprechung bislang nicht vorliegt. Der Herausgeber dankt den Mitauto-
ren für das große Engagement und die zügige Erstellung der jeweiligen Kom-
mentierungen, die eine aktuelle und geschlossene Darstellung ermöglicht
haben.

Bonn, im Januar 2018 Gregor Thüsing
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